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Liebe Freundinnen und Freunde der Demokratie, 
  
mit unseren neuesten Nachrichten wünschen wir Ihnen mit herzlichen  
Grüßen ein frohes Osterfest und eine schöne Osterzeit! 
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**************************** 
  
1. Volksbegehren in Hamburg erfolgreich! 
  
100.000 Menschen haben sich für die Volksbegehren zur Rettung und Stärkung des Volksentscheids 
in Hamburg eingetragen! Trotz einem erschwerten Verfahren, das erfolgreiche Volksbegehren nahezu 
unmöglich macht. Doch für die Bürgerinnen und Bürger war es geradezu eine Selbstverständlichkeit, 
die Demontage der Direkten Demokratie durch die Hamburger CDU zu stoppen. Dieser Erfolg zwingt 
jetzt die CDU zum Teilrückzug. Sie will das Volksbegehren zur Wiedereinführung der freien 
Unterschriftensammlung übernehmen. Bürgermeister Ole von Beust: "Wir haben verstanden". Doch 
von der Verbindlichkeit von Volksentscheiden will von Beust nichts wissen: "Hände weg von der 
Verfassung". Damit wird es zu einem Volksentscheid über eine Verfassungsänderung kommen, mit 
der die Ergebnisse von Volksentscheiden nicht mehr nach Belieben von der Regierung rückgängig 
gemacht werden können. Siehe auch www.rettet-den-volksentscheid.de 
  
 
 
2. OMNIBUS unterwegs für Volksinitiative in NRW 
  
Bis zu 4. Mai ist der OMNIBUS FÜR DIREKTE DEMOKRATIE für die Volksinitiative „Mehr Demokratie 
beim Wählen“ in Nordrhein-Westfalen unterwegs. Die Bürger können sich am OMNIBUS über die 
Initiative informieren und direkt unterschrieben. Wird die Volksinitiative von 67.000 Menschen 
unterstützt, so muss sich der Landtag damit befassen. Mit der Volksinitiative soll erreicht werden, dass 
die Bürger bei Kommunalwahlen die von ihnen favorisierten Kandidaten gezielt auswählen können. 
Die Wähler sollen die Möglichkeit erhalten, mehrere Stimmen auf einen Kandidaten zu konzentrieren 
oder Stimmen auf Bewerber verschiedener Parteien zu verteilen. Sie sind herzlich eingeladen, den 
OMNIBUS auf seiner Fahrt zu besuchen. Die Tourdaten finden Sie unter www.neues-
wahlrecht.de/demokratietour.html 
 
  
   
3. "Tour de Demokratie" für besseres Wahlrecht 
  
Auch ein Fahrrad ist für die Demokratie in Nordrhein-Westfalen unterwegs. Die 27-jährige Essenerin 
Ramona Pump fährt mit ihrem Rad von Stadt zu Stadt und sammelt Unterschriften für die 
Volksinitiative. Die Tour wird zwölf Wochen dauern. Dabei sollen mehr als 60 Etappenstopps eingelegt 
werden. Die Streckenlänge beträgt rund 2.000 Kilometer. Ramona Pump half bereits mehrere Wochen 
bei den Volksbegehren in Hamburg, wo auch die Idee zu dieser Fahrradtour entstand. Interessierte 



können einige Tage mitfahren oder die Radtour im Internet verfolgen und das Tourtagebuch 
nachlesen unter www.neues-wahlrecht.de/radtour.html 
  
  
  
4. Volksabstimmung für Einkommen! 
  
Aufgrund zunehmender sozialer Probleme findet der Vorschlag, ein bedingungsloses 
Grundeinkommen für Alle einzuführen, immer mehr Anhänger. Insbesondere durch das Wirken des 
erfolgreichen Unternehmers Götz Werner hat dieser Vorschlag eine breite gesellschaftliche Debatte 
ausgelöst. Um zusätzliche Gesichtspunkte in diese Debatte einzubringen, hat der OMNIBUS jetzt die 
Aktion "Volksabstimmung für Einkommen - Arbeit für Volksabstimmung!" gestartet. Ein Flugblatt zum 
Ausdrucken und Verteilen auf Veranstaltungen finden Sie auf der Seite www.omnibus.org/262.html 
  
  
  
5. Europa - Nicht ohne uns!  
  
Anlässlich der deutschen EU-Ratspräsidentschaft hat Mehr Demokratie e.V. die Kampagne "Europa - 
Nicht ohne uns!" gestartet. Statt der Wiederbelebung des bereits in Frankreich und Holland 
abgelehnten Verfassungsentwurfs fordert Mehr Demokratie zusammen mir 
zahlreichen Organisationen der europäischen Zivilgesellschaft einen von den Bürgern 
direkt gewählten Konvent, der einen neuen Verfassungsentwurf ausarbeiten soll. Dieser Entwurf soll 
dann in Referenden in allen EU-Staaten zur Abstimmung gestellt werden. Der Aufruf für einen neuen 
demokratischen Konvent kann auch online unterschrieben werden: 
www.mehr-demokratie.de/aufruf.html 
 
  
   
6. Kampagne für ein UN-Parlament  
  
Im April 2007 startet ein internationales Netzwerk von NGOs eine Kampagne für die Einrichtung einer 
Parlamentarischen Versammlung bei den Vereinten Nationen. Die Versammlung soll Demokratie und 
Transparenz in den internationalen Beziehungen stärken und die UN näher an die Bürger bringen. 
Das Sekretariat der Kampagne wird vom Komitee für eine demokratische UNO geführt. Es ist bereits 
möglich, den Kampagnen-Appell online zu unterstützen:  
http://www.uno-komitee.de/unpa/appeal/index.php?id=de 
  
  
  
7. Arbeitskreis SOZIALE PLASTIK 
  
Am 30. Juni und 1. Juli findet in Wiesbaden auf Schloß Freudenberg der Arbeitskreis SOZIALE 
PLASTIK statt. Er wird mit dem Vortrag „Gestaltungsansätze eines neuen Arbeitsbegriffs und die 
Frage des Einkommens” von Frank Wilhelmi aus Frankfurt eröffnet. Frank Wilhelmi ist Geschäftsführer 
der MicroArchive Systems GmbH und mit Johannes Stüttgen geschäftsführender Gesellschafter des 
Unternehmens "Wirtschaft und Kunst - erweitert". Mehr Informationen und Anmeldung bei Regine 
Radke, Tel. 03643 - 494146 
  
  
  
 


